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Der Walserweg Graubünden ist mehr als ein Wander- 
weg. Das Projekt unterstützt die dezentrale Besiedlung  
und leistet einen Beitrag zur Pflege einer einmaligen 
Kulturlandschaft. Auf der erlebnisreichen ViaRegio- 
Route von Kulturwege Schweiz gibt es viel zu erleben: 
typische Walser Kost, ein Blick in ein Heimatmuseum  
oder in eine traditionelle Sennerei. Das Wandern auf  
den Spuren der Walser ermöglicht Einblicke in den 
Alltag, in die Geschichte, in die Sprache und Kultur  
der Walser. Ein Buch zum Weg erscheint im Rotpunkt- 
verlag Zürich im Sommer 2010.

Der Walserweg Graubünden und seine Vielfalt 
•  300 km Weitwanderweg in 19 Etappen
•  intakte Kulturlandschaften und Walser Dörfer
• � einmalige Naturerlebnisse wie  

geschützte Hochmoore oder  
spektakuläre Gebirgslandschaften

• � wunderschöne und erlebnisreiche  
Streckenführung

• � viel Wissenswertes rund um die Walser  
und ihre Sprache

•  Erleben des heutigen Alltags der Walser
•  Walser Kost und Kultur

Weitere Informationen zum Walserweg Graubünden 
erhalten Sie bei:  
Walservereinigung Graubünden 
Dischmastrasse 73, CH-7260 Davos 
Tel. +41 (0)81 664 14 42 
wvg@walserverein-gr.ch 
www.walserweg.ch 
 
Das Projekt Walserweg Graubünden wird unterstützt von:

zun dä Walser.
Dr Wäg

Die Kultur der Walser in Graubünden entdecken.

Walserweg Graubünden: 
Das nachhaltige Tourismusprojekt 
nimmt Formen an.

Der Walserweg Graubünden 

wird im Juni 2010 eröffnet. 

Infos: www.walserweg.ch
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300 km Erlebnis: 
	 alpine Landschaften, charakteristische Walser Siedlungen, 
	 historische Wege, intakte Kulturlandschaften.

Eine kleine Auswahl 
an Höhepunkten.

Spektakuläre historische Strasse im Avers
Diese um 1895 erbaute Strasse ist ein 
Kulturobjekt von nationaler Bedeutung  
und steht unter Schutz. Im Sommer  
2010 wird die wieder hergestellte Ver- 
bindung zwischen der Roflaschlucht  
und Avers-Juf vom Verein alte Averser- 
strasse (aASt) der Öffentlichkeit über- 
geben.

Holzkirchlein in Obermutten
Das Kirchlein zählt zu den einmaligen  
Sakralbauten der Schweiz. Es ist das  
einzige Gotteshaus im Land, das voll- 
ständig aus Holz gebaut wurde.  
Die nahen Lärchenwälder boten das  
geeignete Material. Die Holztafel  
über dem Eingang nennt als Baujahr  
1718.
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Glitzernde Steindächer von Vals
Der Blick auf Vals zeigt ein harmoni- 
sches Bild von gleichen Dächern. Seit  
über 50 Jahren hat Vals im Baugesetz 
verankert, dass alle Häuser und Ställe  
mit Steinplatten gedeckt sein müssen.  
Die Schieferplatten werden in der 
Umgebung abgebaut. Dieser Ent- 
scheid verleiht Vals einen unverkenn-
baren Charakter.
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Typische Walsersiedlungen im Fondei 
Aus dem Tal hochsteigend, erblickt man  
die intakte Kulturlandschaft des Fondei. 
Verstreut kleben die Walserhöfe an den 
steilen Hängen. Das Tal ist unberührt  
vom Massentourismus. Die Alpen  
sind bestossen, die Häuser nur noch  
im Sommer bewohnt.
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Hochalpines Wandererlebnis
Der Naturpark Ela bietet eine unermess- 
liche Naturvielfalt und -schönheit. Die  
Alp Flix und das Val Faller zeigen Land- 
schaften, die früher ganzjährig von  
Walsern bewohnt waren. Bei der Über- 
querung des Pass Ela (2724 m ü. M.)  
bietet sich Ihnen der Blick aufs Tinzen- 
horn.
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